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Biser, ugen Hahn, Ferdinand Langer, iıchael Hg.) Der Glaube der Christen. Eın
OÖkumenisches Handbuch, Pattloch, München Calwer Verlag, uttga: 1999, 1095 S
Der Glaube der Christen. Eın ökumenisches Wörterbuch, OC München:; Calwer
uttga! 1999, 5 /()

»Opas Okumene ist << un: »Okumene als UÜberlebenschance des Chrıistentums 1m DA Jahr-
undert« sınd Slogans, dıe 1m heutigen Theologiebetrieb qls Parameter ökumeniıischer Arbeıt gelten
können. » Der Glaube der Chrıisten«, eın VO  — AHN un! herausgegebenes
»Öökumeniıisches Handbuch«., 11l dıe Relevanz des chrıistlıchen Glaubens In Oökumenıischer Per-
spektive angehen. entrale Fragen chrıistlıchen Glaubens werden interdiszıplınär ANSCSANSCH, dıie
Behandlung der Themen geschıeht mıttels eines korrelatıven Ansatzes, der ıne Verbindung
zwıschen Glaubensaussage und elementaren Lebensbeziehungen herstellt. Das Werk wchtet sıch
nıcht Fachtheologen, sondern » all jeden, der aufgrund eines gewIlssen Reflexionsniveaus
interessiert und bereit 1st, sıch vertiefend mıt dem chrıistlichen Glauben auselnanderzusetzen. Gerade
Suchende, Skeptiker, Zweıfler, VOTL allem uch Jjunge Menschen siınd als Zielgruppe gedacht« (Bd E

DIie besprochenen Themen werden weder 15 e1nes dogmatıschen Iraktats och katechısmusartıg
dargestellt, sondern gruppleren sıch unter dem Stichwort »Neuland«, insofern christliıcher Glaube iın
(post)moderner eıt auftf seıne Neu-Entdeckung Mıiıt dıiıesem hermeneutischen Ansatz versucht
das Handbuch ebenso dıe hıstorıschen Prämissen mıtzubedenken, dıe ZUT heutigen (jottes- und
Kırchenkrise ührten (vgl.

Das Handbuch unterteiılt sich In sechs Gruppen: Entdeckung des Menschen (211); Entdeckung der
Relıgion (398f1) Entdeckung Jesu (560Of£f) Entdeckung der Gemeininschaft (Z218E) un! Entdeckung
der Zukunft (926{11) em Abschnıiıtt sınd Hınweise auf weıterführende ] _ ıteratur angefügt. Das dem
Handbuch als zweıten and beigefügte ökumeniıische Wörterbuch ist eın lexiıkalısches Nachschlage-
werk, das theologische Fachbegriffe auf ihrem nNeUESTEN Forschungsstand referieren wıll;: Hınweilise
1m Lex1ıkon verwelsen auf dıe entsprechenden Abschniıtte 1m andbuch, welches das Besprochene
ausführlıcher behandelt. uch WEeNN sıch das Wörterbuch als Ergänzung des Handbuchs versteht,
sınd beıde Teılbände uch als eigenständıge Werke lesen und gebrauchen. Dem Lexıkon ist
eın Personenlexikon beigegeben, das Namen VO  s Theologen, Phılosophen un! Denkern auflıstet, dıe
ZU gedanklıchen Fortgang der Theologie in ıhrer jeweılıgen eıt einen Beıtrag geleıstet en
(54111)

Das Handbuch konzıplert dıe Darstellung des Christentums ausgehend VOoO  —_ einem personal-
geschıichtliıchen Offenbarungsbegriff in eıner lebenstheologischen Perspektive. »Offenbarung iıst
/Zuwendung Gottes, dıe Begegnung und Kommuniıikatıon möglıch mMac ist Begegnung Gottes, dıe
das eschöp se1ın und en ässt.«

Die einzelnen Artıkel des Handbuches sınd unterschiedlicher aftur. Sehr lıterarısch gepräagte
Artıkel (Z:B KOHLER-SPIEGEL, alternıeren muıt Artıkeln, denen 1ıne hohe Lebensrelevanz d

eigen ist ab (z.B DA  R, Insgesamt ist dıe Qualität der einzelnen Artıkel unter-
schiedlıich. Bestechend ist dıe Darstellung »Entdeckung Jesu« (56011) DiIe hıer vertretenen

Theologen (u.a. WI  R, RANKEMOLLE, NI  KT KLINGER u.a. präsentieren
auf hohem Nıveau dıe chrıistologische Dıskussıon. Dagegen erstaun etwas, Aass ıne lebenstheolog1-
sche Betrachtung der akramente und deren lıturgısche ualıtäl Tast nıc reflektiert (784I1) Dıie
theologische Reflex1on ber das anomen des Betens ıst kurz geraten (49811) e1l »Entde-
ckung der Gesellschaft« behandelt unter ökumenıschem Aspekt sperrige Fragen der Ekklesiologıe.
Hıerbel welst das Handbuch für das ökumenische Gespräch einen gangbaren Weg auf. Wırd
elnerseıts das ursprünglıche Verständnıs der Kırche aufgedeckt, werden andererseıts dıe einzelnen,
hıstorisch herausgebildeten Erscheinungsformen unterschiedlicher chrıistlıcher Kırchen unter

Rückgriff auf dıe urchristliche Verkündıgung besprochen, dıe das eigentlich Gemeninschaftsbildende
un: -erhaltende 1m christlichen Glauben thematısıiert. Das spezıfısch Trennende wırd damıt in seinem
ec und in se1ner Begrenzung aufgeze1gt. In dıieser Vorgehensweise präsentieren sıch ekklesi0log1-
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sche Fragen unter einem gemeinsamen Nenner. Die nachösterlıch sıch fortsetzende Geme1nnschaft
wırd in iıhrer ureigenen Rückbindung Jesus Christus betrachtet Dieses christologische Krıterium
wıederum bıldet Maßlstab der Beurteijlung VON Funktion und Bedeutung der geschıichtlichen und
gegenwärtigen Kırche. Die Kırche als Anwältin der Menschen (82311) dıe rage nach der tellung
der Frau In der Kırche (861ff) und dıie rage ach Kırchenvısıonen und Kırchenwirklichkeit (880ff)
sınd Ihemenkreıse, dıe die modernen Vorbehalte der Kırche qals Institution aufgreıfen und theolo-
SISC reflektieren wollen

Dem interrelıg1ösen Dıalog omm 1mM andbuc ıne gewichtige Rolle Die Infragestellung der
Relıgıon und dıe Sinnsuche sınd für dıe Autoren des Handbuchs Ansatzpunkte, dıe Geme1insamkeıten
der Relıgionen In der Moderne nachzuwelsen. Ite und C Gesıichter Gottes (297f1) Judentum und
siam In Geschichte und Gegenwart werden 1Im jeweılıgen Bezug ZU Chrıistentum erortert. Moderne
Ansätze eıner Theologıe der Relıgionen werden 1m Artıkel VOoO  —_ LEIMGRUBER referijert (378ff)
Allerdings bleıibt bemerken, dass 1mM Gegensatz den abrahamıtischen Relıgıonen dıe asıatıschen
Relıgionen Hınduismus und Buddhısmus welıltaus wen1ıger STAr reflektiert werden.

Handbuch und Ökumenisches Lexıkon entsprechen einem Bedürtfnıs VO  —; Suchenden und
7 weıfelnden. Insofern ist diesem Unternehmen Erfolg und Verbreıtung wünschen. Angelsächsı-
cscher WIE frankophoner Raum kennen ahnlıch gelagerte Publıkationen (z.B 13he0. Parıs In mehreren
Auflagen), dıe sıch allerdings handlıcher un kürzer präsentieren. DER vorliegende Werk zeichnet
sıch durch iıne teutonısche Gründlichkeit Aaus, dıe wWweI1 Bände erforderlıch machte Wırd jedoch ein
insgesamt ber 1600 Seıiten umfassendes Eınführungsbuch(!) suchende, zweıfelnde und Junge
Menschen, dıe als Zielgruppe anvısıert sınd, ansprechen?
Luzern Wolfgang Müller

rück, Michael vVoO  a Whalen Lal Buddhismus Un Christentum. Geschichte, Konfrontation,
Dialog, eck München 1997, 805
Brück, ichael Von Buddhismus. Grundlagen Geschichte Praxıs (Gütersloher Taschenbuch
Z Gütersloher Verlagshaus (jütersloh 1998, A

In seinem Vorwort (13—22) dem großen Werk des Münchener Theologen und Religi1onswiıssen-
schaftlers Michael VOIN und des chinesischen Professors der Universıty of Calıfornıa Whalen
Laı nenn Hans Küng das uch »e1ınen Meılenstein« für dıe buddchistisch-christliche Verständigung
22} Zugleıich das Werk sowochl 1m Hınblick auf seine Entstehung WIE uch seıne Anlage
und Durchführung 1Im Rahmen se1ıner eigenen emühungen interrelıg1öse Verständiıgung und
Friedensstrategien. DiIie Verfasser erläutern dann iıhrerseı1ts In der Eınleitung (23—41) dıe Aufgabe, dıie
Ss1e sıch gestellt aben, dıe Methodıik und Struktur des Buches. DiIie dort entwıckelten I hesen
verdıenen festgehalten werden:

Zur Ausbildung einer interrel1g1ösen Hermeneutıik » Wır verstehen dıe interrelıg1öse Kommunıti-
katıon als IC sıch überprüfende ‚Simultan-Übersetzung«, bel der dıe Prozesse der Sprach- und
Tradıtıonsneubildung einem ständıgen Wandel unterliegen. Wır wollen zeıgen, Urc welche
Faktoren Kkommunikatıon zwıschen den Relıgionen beeinflusst wırd und unfter welchen Bedingungen
Verstehen bzw Iırtümer In der Begegnung zustande kommen.« (25)

Zur Methodıik » Vergleiche rekonstruleren nıcht das Faktısche, sondern Ss1e konstruleren AUsSs der
heutigen Perspektive hıstoriısche Ere1gnisse 1im Jetzıgen Verstehenshorıizont, ın Kon-
texten.« (26)

» Aus dıiıesem Girunde erarbeıten WIT In diesem uch ıne hıistorische Hermeneutik, dıe soz1al-
geschichtlıche Prozesse und iıdeengeschichtlıche Entwicklungen aufeınander bezıieht und deutet. So
entstehen uster VON Wahrnehmungsfeldern, dıe Relıgıonen als iıne Dynamık intersoz1ialer und
relıg1öser Kommunıkatıon begreifen lassen.«
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